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Unabhängig –  Überparteilich

Union schließt Stationierung neuer Raketen nicht aus. Der
SPD-Abgeordnete Achim Post kündigt harte Auseinandersetzungen an

Bielefeld/Brüssel (ts). In der
großenKoalitionbahntsichein
Grundsatzstreit über die Sta-
tionierung neuer Mittelstre-
ckenwaffen in Europa an.
Während der Obmann der
Union im Auswärtigen Aus-
schuss, Roderich Kiesewetter,
sowie Fraktionsvize Johann
Wadephul (beide CDU) er-
klärten, Deutschland dürfe die
Möglichkeit einer solchen Sta-
tionierung nicht ausschließen,
erklärte SPD-Fraktionsvize
Mützenich, er halte es „nicht
für erforderlich, in Europa
landgestützte Mittelstrecken-
waffen nachzurüsten“.
Der Generalsekretär der

Europäischen Sozialdemokra-

ten, der Bundestagsabgeord-
nete Achim Post (Minden),
kündigte einen harten Euro-
pawahlkampf gegen den „ato-
marenAufrüstungsirrsinn“an.
„Wir brauchen eine neue Frie-
densbewegung in Europa“,
sagte Post dieser Zeitung.

Für die Stationierung neuer
Atomraketen in Deutschland
und Europa dürfe es keine
Mehrheiten geben. Die Sozial-
demokratie werde „mit aller
Kraft gegen ein neues Wett-
rüsten mobilisieren“.

Post unterstrich zugleich, es
bleibenocheinhalbesJahrZeit,
um US-Präsident Trump und
denrussischenPräsidentenPu-
tin zurück an den Verhand-
lungstisch zu bringen. Trump
hatte den INF-Vertrag zum
Verzicht auf atomare Mittel-
streckenwaffen gekündigt.
Post warf beiden Präsiden-

ten vor, den Frieden in Euro-
pa um Jahrzehnte zurückzu-
werfen. „Die USA und Russ-
land verhalten sich wie zu Be-
ginn der 80er Jahre. Heute
kommt hinzu, dass sie dies oh-
ne jede Rücksicht und ohne je-
de Beteiligung der Europäer
tun, zu derenLasten dies geht“,
so Post. ¦ Kommentar

Der sozialdemokratische Arbeitsminister legt einen Gesetzentwurf vor, dem
zufolge kleine Renten deutlich steigen sollen. Die Union ist empört

Von Daniela Vates

¥ Berlin. Bundesarbeitsminis-
ter Hubertus Heil (SPD) hat
mit seinem Konzept für eine
Grundrente einen neuen Kon-
flikt in der großen Koalition
ausgelöst. Die Union protes-
tierte scharf und warf demMi-
nistervor, sichnichtandenKo-
alitionsvertrag zu halten.
Im Koalitionsvertrag haben

Union und SPD das Ziel einer
Grundrente vorgelegt, die zehn
Prozent über der Grundsiche-
rung liegt, also der Sozialhilfe
für arme Rentner. Heils Vor-
schlag sieht einen Aufschlag
von maximal 447 Euro mo-
natlich vor, mit dem geringe
Rentenaufgestocktwerdensol-
len, wenn der Betroffene min-
destens 35 Jahre Voll- oder
Teilzeit gearbeitet hat. Kinder-
erziehungs- und Pflegezeiten
würden angerechnet.
Der Minister verändert die

Vereinbarungen des Koali-
tionsvertrags in wesentlichen
Punkten. Anders als dort vor-

gesehen, will der Minister auf
eine Bedürftigkeitsprüfung
verzichten. Finanziert werden
soll dieGrundrente aus Steuer-
mitteln statt wie vereinbart aus
der Rentenversicherung. Nach
Heils Darstellung würden mit
seinen Plänen bis zu vier Mil-
lionen Menschen besserge-
stellt, auf Grundlage des Ko-
alitionsvertrags hingegen je-
doch nur rund 130.000.
„Die Grundrente wird oh-

ne Bedürftigkeitsprüfung er-
mittelt“, heißt es in dem Eck-
punktepapier Heils, das dieser

Zeitung vorliegt. Schmale Al-
tersbezüge würden demnach
automatischaufgestockt,wenn
einRentnermindestens35 Jah-
re gearbeitet hat.
Heil sagte der Bild am Sonn-

tag: „Bei der Grundrente geht
es nicht um Almosen, son-
dern um Lebensleistung, die
wir anerkennen. Ich fände es
respektlos, wenn wir diese
MenschennacheinemArbeits-
leben zwingen würden, beim
Amt ihre Vermögensverhält-
nisse darzulegen.“ Eigentums-
wohnungen, Erbschaften oder

reiche Partner müssten dann
nicht angegeben werden.
Außerdem soll das Wohn-

geldkünftignichtmehrvoll auf
die Rente angerechnet wer-
den. Heils Pläne sehen einen
Freibetrag in Höhe von rund
125 Euro vor. Die Finanzie-
rungausSteuermittelnstattaus
der Rentenversicherung recht-
fertigt Heil so: „Die Grundsi-
cherung muss der gesamten
Gesellschaft etwas wert sein.“
InderUnionwurdederVor-

stoß des Ministers zurückge-
wiesen. „Die Bedürftigkeits-
prüfung ist für uns zentral“,
hieß es aus dem Wirtschafts-
flügel. Die SPD versuche aus
ihrem Umfrageloch zu kom-
men und ignoriere dafür den
Koalitionsvertrag. Hermann
Gröhe, Vize-Chef der Unions-
fraktion, forderte eine schnel-
le Verständigung. „Verunsi-
cherung und neue Vorschläge
mit Kosten in Milliardenhöhe
helfen denen nicht, deren Si-
tuation wir zeitnah verbessern
wollen.“ ¦ Kommentar

Sozialverbände loben Entwurf
´ Aus den Sozialverbän-
den kam Zustimmung für
den Gesetzentwurf: „Das
ist ein höchst gelungener
Aufschlag. Es ist erstmalig
ein Modell für eine echte
Grundrente und nicht für
eine Sozialhilfe Plus“, sagte
der Geschäftsführer des
Paritätischen Gesamtver-

bands, Ulrich Schneider,
dieser Zeitung. Es sei gut,
wenn die Grundrente sich
alleine an den geleisteten
Arbeitsjahren orientiere
und nicht an Vermögens-
verhältnissen. „Das macht
eine Rente aus. Es geht
darum, eine Lebensleis-
tung anzuerkennen.“

¥ Gütersloh. Der Gütersloher Mittelständler Westaflex setzt auf
die Digitalisierung und treibt Innovationen voran. Das Unter-
nehmern warnt aber auch vor Aktionismus.

¥ Bielefeld. Mehr als 5.000 Frauen erhalten allein in OWL jedes
Jahr eine Krebsdiagnose. Wir informieren mit unserer Sonder-
seite zum Weltkrebstag über das Thema.

¥ New York. E-Autos gelten zwar als die Zukunft – jedoch sind
sie nicht immer so zuverlässig wie Wagen mit Verbrennungs-
motor. Das zeigen Fälle in den USA. Die Kälte setzt ihnen zu.

¥ Berlin. Der Tod einer elf Jahre alten Schülerin bewegt Berlin.
Hat sichdasMädchendasLebengenommen,weil esgemobbtwur-
de? Viele Fragen sind offen.

¥ San Francisco (dpa). Ein
beiTouristenbeliebterStrand
imnordkalifornischenNatio-
nalpark Point Reyes ist von
einer Horde See-Elefanten in
Beschlag genommen wor-
den. In den vergangenenWo-
chen hätten sich Dutzende
der Riesen-Robben am
Drakes Beach breitgemacht,
weshalb der Strand für Men-

schen leider geschlossen blei-
ben müsse, teilte die Park-
verwaltung mit. Parkhüter
machen die jüngste Haus-
haltssperre der US-Regie-
rung mit dafür verantwort-
lich. Der Shutdown führte
auch dazu, dass Strände,
Parkplätze und Zufahrtsstra-
ßen im Point-Reyes-Natio-
nalpark gesperrt blieben.

See-Elefanten am Strand. FOTO: DPA

¥ Bielefeld. Fußball-Zweitli-
gist Arminia Bielefeld und
seine Fans dürfen sich über
einen perfekten Start ins
Meisterschaftsjahr 2019 freu-
en. Drei Tage nach dem
spektakulären 4:3-Auswärts-
erfolg bei Dynamo Dresden
bezwang der DSC am Sams-
tag in der ausverkauften
Schüco-Arena den Tabellen-
führer Hamburger SV mit
2:0. Die Tore erzielten An-
dreas Voglsammer und
Rückkehrer Reinhold Yabo.
Die Bielefelder profitierten
von einer Roten Karte gegen
Hamburgs Gotoku Kasai
(12.). Zeitgleich erspielte sich
Ligakonkurrent SC Pader-
born einen sehenswerten 6:0-
Heimsieg über Greuther
Fürth. ¦Sport

FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ Die U 15-Juniorinnen des 1.
FCKöln haben bereits zum fünf-
tenMal denGirls SnowCup, das
vom TuS Gehlenbeck veranstal-
tete Hallenfußballturnier ge-
wonnen. In einem spannenden
Finale setzten sich die Rhein-
länderinnen mit 4:2 nach Neun-
meterschießen gegen den VfL
Wolfsburg durch. Nach der re-
gulären Zeit stand es 1:1.

¥ Lübbecke. Eine Arbeitsgruppe aus Politik und Verwaltung be-
schäftigt sich intensiv mit der vom Rat beschlossenen Moderni-
sierung des Hallen- und des Freibades. Es gibt klare Ziele.

¥ Lübbecker Land. Seit Jahren warten viele Bürger darauf, an
das schnelle Internet angeschlossen zu werden. Beim Breitband-
Ausbau ist nicht nur Geduld gefragt, sondern auch mehr Geld.

¥ Köln (dpa). Nordrhein-
Westfalens Innenminister
Herbert Reul (CDU) rechnet
damit, dass die Zahl der Op-
fer des jahrelangen Kindes-
missbrauchs auf einem Cam-
pingplatz in Lügde noch steigt.
„Bisher haben wir 29 Opfer,
und die Wahrscheinlichkeit ist
relativ hoch, dass dasmehr sein
werden“, sagte Reul im
Deutschlandfunk. Die Ermitt-
lermüssten 13.000Dateienmit
Kinderpornografie auswerten.
Das Landeskriminalamt NRW
helfe dabei mit.
Zwei Männer aus Nord-

rhein-Westfalen im Alter von
56und33Jahrensollenaufdem
Campingplatz nahe der Lan-
desgrenze zu Niedersachsen
die Kinder im Wechsel ge-
filmt und missbraucht haben.
Ein dritter Mann aus Stade in
Niedersachsen soll als Auftrag-
geber aufgetreten sein.
Reul räumte schwere Feh-

ler der Polizei in dem Fall ein.
„Das ist Behördenversagen an
allen Ecken und Kanten“, sag-
te er. Deswegen sei auch gegen
Polizisten Strafanzeige gestellt
worden, die im Jahr 2016 Hin-
weisennichtnachgegangensei-
en. „Wir prüfen jetzt ganz ge-
nau, woran das gelegen hat.“
¦ Zwischen Weser und Rhein

¥ Bielefeld. Mit dem Tanzstück „New Sites“ erobert sich das En-
semble „Tanz Bielefeld“ das neugestaltete Foyer der Bielefelder
Oetkerhalle. Die Gast-Choreografie von Fabian Wixe verstrahlt
zirzensisches Flair und ist ein temporeiches Fest der Beweglich-
keit. Das Publikum feierte die Premiere.

¥ Hongkong. Explosive Überraschung: Eine deutsche Granate
aus dem Ersten Weltkrieg ist mit einer Schiffsladung französi-
scher Kartoffeln in eine Chips-Fabrik in Hongkong gelangt. Das
Geschoss wurde in der Anlage des Snack-Herstellers Calbee ent-
deckt und kurze Zeit später von Sprengstoffexperten unschäd-
lich gemacht. Der Militärhistoriker Dave Macri vermutet, dass
die Granate bei der Kartoffelernte in Frankreich wieder ans Ta-
geslicht gekommen und nach Hongkong verschifft worden ist.
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Die Spielerinnen des 1. FC Köln freuten sich gestern Nachmittag über ihren Endspielsieg und den damit fünften Turniererfolg sowie Pokalgewinn beim
Girls Snow Cup in der Lübbecker Kreissporthalle. FOTO: OLIVER KRATO

SPRUCH DES TAGES

Turnierleiter des Girls Snow
Cup, über den tollen Zuspruch, den die
Veranstaltung erhielt.

Die U 15-Juniorinnen des 1. FC Köln gewinnen das Turnier des TuS Gehlenbeck.
Im Finale gibt es einen 4:2-Sieg nach Neunmeterschießen gegen den VfL Wolfsburg

Von Rainer Placke

¥ Lübbecke. Sie haben es wie-
der getan. Die U 15-Juniorin-
nen des 1. FC Köln gewannen
gestern am späten Nachmit-
tag zum fünften Mal den Girls
Snow Cup, das vom TuS Geh-
lenbeck organisierte Hallen-
fußballturnier. Nachdem es
nachder regulären Spielzeit 1:1
gestanden hatte, bewiesen die
Kölner Mädels im fälligen
Neunmeterschießen die Ner-
ven: Am Ende hatte die Mann-
schaft von Trainer Marc Bil-
stein mit 4:2 gewonnen. Platz
3 ging an den SV Werder Bre-
men nach einem 1:0-Erfolg
gegen die TSG Hoffenheim.

Der Kölner Trainer Marc
Bilstein war natürlich über-
glücklich, den fünften Sieg bei
der achten Teilnahme in Lüb-
becke geschafft zu haben. „Zu-
nächst einmal ein ganz dickes
Kompliment an Ingo Seidel
und den TuS Gehlenbeck. Der
Girls Snow Cup ist das beste
Turnier Deutschlands“, so Bil-
stein. Der hatte sich seit No-
vember des vergangenen Jah-
res ganz gezielt auf den Girls
Snow Cup vorbereitet. „Wir
schauen ganz konkret, welche
Spielerinnen für das Turnier
am besten zusammenpassen.
Dann entwickeln wir einen
Plan – und den hat meine
Mannschaft während der zwei
Tage in Lübbecke ganz her-
vorragend umgesetzt“, ergänz-
te Bilstein.

DAS FINALE

1. FC Köln – VfL Wolfsburg
4:2 nach Neunmeterschie-
ßen. Die Wolfsburger, die
durch einen 2:0-Sieg gegen
Weder Bremen in das End-
spiel eingezogen waren, über-
nahmen von Beginn an das
Kommando und drängten die
KölnerinnenindieeigeneHälf-
te. Doch Kölns Torfrau war
nicht zu überwinden. Und
plötzlich lagder1. FCKöln (die
Rheinländerinnen hatten das
zweiteHalbfinalemit 3:1 gegen

den Titelverteidiger TSG Hof-
fenheim gewonnen) in Füh-
rung, weil Christin Gebauer
einen gelungenen Spielzug mit
dem 21:0 abschloss. Als schon
alles auf den knappen Kölner
Sieg hindeutete, schlugen die
Wolfsburgerinnen zurück:
fünf Sekunden vor dem Ab-
pfiff traf Hanna-Marie Faller
zum 1:1. Also musste das
Neunmeterschießen die Ent-
scheidung bringen, in dem die
Kölnerinnen die besseren Ner-
ven hatten. „Wir freien uns
jetzt schon auf das nächste

Jahr“, meinte Marc Bilstein,
denn dann kann er mit sei-
nem Team wieder als Titel-
verteidiger nach Lübbecke an-
reisen und den sechsten Tur-
niersieg anstreben.

DAS TURNIER

Ingo Seidel hatte mit dem um-
fangreichen Orga-Team des
TuS Gehlenbeck wie gewohnt
eine stimmige Veranstaltung
geschafft. „Die Stimmung war
anbeidenTagenrichtiggut,das
Zuschauerinteresse ebenfalls.
Wir haben nur positive Rück-

meldungen von den Mann-
schaften erhalten, so dass wir
ein überaus positives Fazit zie-
hen können“, freute sich Sei-
del, der den gewohnt ange-
spannten Eindruck hinterließ.
Zudem freute sich der Ma-
cher aus Gehlenbeck über das
tolle Auftreten des Girls Snow
Cup Teams. „Diese Mann-
schafthatals echtesTeamüber-
zeugt“, so Seidel. Zehn der
Mannschaften waren übrigens
währendderTurniertage inder
Lübbecker Stadtschule unter-
gebracht, vier hatten andere

Quartiere ausgesucht. Armi-
nia Bielefeld und das Girls
Snow Cup Team zogen es vor,
daheim zu übernachten. „Was
mich am allermeisten begeis-
tert, ist die große Freude, mit
denen die Mädels jeden Tref-
fer feiern. Man merkt, dass sie
mit großerLeidenschaft bei der
Sache sind“, ergänzte Seidel.
Und um diese Leidenschaft
weiterhin in der Lübbecker
Kreissporthalle sehen zu kön-
nen, dachte Ingo Seidel ges-
tern Abend schon an die neun-
te Auflage des Turniers 2020.

Die Wolfsburgerinnen (l.) nutzten im Finale
ihre Chancen nicht. FOTO: OLIVER KRATO

Turnierleiter Ingo Sei-
del. FOTO: OLIVER KRATO

Im Neunmeterschießen wurde gestern das Finale in der Lübbecker Kreis-
sporthalle entschieden – der 1. FC Köln setzte sich gegen den VfL Wolfsburg durch. FOTO: OLIVER KRATO

DIE STATISTIK

Das Finale: 1. FC Köln – VfL
Wolfsburg 4:2 nach Neunme-
terschießen (1:1 nach der re-
gulären Spielzeit).

Spiel um Platz 3: Werder
Bremen–TSGHoffenheim1:0.
Spiel um Platz 5: 1. FFC

Frankfurt – FF USV Jena
SpielumPlatz7:UnionBer-

lin – FSV Gütersloh 2:1.
Spiel um Platz 9: Saarbrü-

cken – Bad Neuenahr 3:4.
Spiel um Platz 11: Mön-

chengladbach – Essen 3:4 nach
Neunmeterschießen.
Spiel um Platz 13: Girls

Snow Cup Team – Hannover
96 6:5 nach Neunmeterschie-
ßen.
Spiel um Platz 15: Arminia

Bielefeld – Hamburger SV 1:3.

Die Auswahl gewinnt das Spiel
um Platz 13 im Neunmeterschießen

¥ Lübbecke (pla). Am Ende
reichte es zu Platz 13, der bes-
ten Platzierung, und der Jubel
kannte keine Grenzen mehr.
Deshalb war es vollkommen
klar, dass Frank Zapatka, der
Trainer des Girls Snow Cup
Teams, ein zufriedenstellen-
des Fazit der Turnierteilnah-
me ziehen konnte, nachdem
seine Mannschaft das Neun-
meterschießen gegen Hanno-
ver 96 mit 6:5 gewonnen hat-
te.

„Das hat Riesenspaß ge-
macht. Die Mannschaft ist wie
ein echtes Team aufgetreten
und hat sich diesen emotiona-
lenHöhepunktverdient“, freu-
te sich Zapatka. In dem span-
nenden Spiel um Platz 13 ge-
riet das Team zunächst mit 0:2
in Rückstand, ehe Kira Arius
und Sarah Spreen innerhalb
weniger Sekunden die Treffer
zum 2:2-Ausgleich markieren
konnten. Bis zum Schlusspfiff
der regulären Spielzeit fielen
keine Tore mehr, so dass die
Entscheidung vom Punkt fal-
len musste. Und hierbei be-
wies Kira Arius Nerven, als sie
nach einem Fehlschuss Han-
novers den entscheidenden
Ball von der Marke aus ver-

wandelte – anschließend herz-
ten sich die Spielerinnen der
heimischen Auswahl. „Wir ha-
ben uns das gesamte Turnier
über auf Augenhöhe mit den
Gegners bewegt“, stellte Frank
Zapatka fest.

Nachdem es in der Vor-
runde am Samstag drei Nie-
derlagen (0:2 gegen den FSV
Gütersloh, 1:3 gegen Union
Berlin und1:3 gegendenHam-
burger SV) gegeben hatte, ge-
lang der Auswahl gegen Ar-
minia Bielefeld sogar ein 2:2-
Sieg. „Die Mädels haben sich
für ihren Aufwand damit be-
lohnt“, ergänzte Zapatka, der
wie sein Trainerkollege Wolf-
gang Stöckmann und seine
Spielerinnen gestern Nachmit-
tag dasGrinsen kaumnoch aus
dem Gesicht bekam. Viel-
leicht hätte dasGirls SnowCup
Team etwas besser abgeschnit-
ten, wenn Lena Bockrath da-
bei gewesen wäre. Doch sie
wurde in der vergangenenWo-
che zu einem DFB-Lehrgang
nach Portugal eingeladen und
verpasste das Turnier. Doch
auch so war der 13. Platz die
bislang beste Ausbeute der ta-
lentierten Fußballerinnen aus
dem Lübbecker Gebiet.

So jubelte das Girls Snow Cup Team über den
13. Platz beim Turnier. FOTO: OLIVER KRATO

TuRa Espelkamp
hat einen Nachfolger Jörg Rodewalds

¥ Espelkamp (pla). Fußball-
A-Ligist TuRa Espelkamp hat
eine ganz wichtige Personalie
im Hinblick auf die kommen-
deSaisongetroffenundeine in-

terne Lösung gefunden: Va-
lentin Dück wird neuer Trai-
ner und damit Nachfolger Jörg
Rodewalds.

Der 31-jährige Dück ist ein
TuRa-Eigengewächs. Einige
Jahre spielte er bei Nachbar FC
Preußen Espelkamp, nach sei-
ner Rückkehr zu seinem
Stammverein TuRa Espel-
kamp arbeitete er als Co-Trai-
ner Jörg Rodewalds.

„Valentin Dück genießt
unser vollstes Vertrauen. Wir
gehen davon aus, dass mit die-
ser Entscheidung ein nahtlo-
ser Übergang auf der Trainer-
position gelingt“, meinte Theo
Müller zu dieser Entschei-
dung. Dück kennt den Verein
ganz genau und wird keinerlei
Eingewöhnungszeit benöti-
gen.Valentin Dück.


